
 

 
Elmshorn, 09.11.2016 

 
Liebe Engagierte in Deutschland, 
 
unter dem Motto „Schach kennt keine Hürden!“ hielt unser Referent für Öffentlichkeitsarbeit 
auf der diesjährigen Jugendversammlung der Deutschen Schachjugend ein Plädoyer für 
Chancengleichheit und gegen Diskriminierung, zum gemeinsamen Schachspiel über 
verschiedene Sprachen und Kulturen. Der Vorstand und die Bundesjugendversammlung 
sprechen sich für den vertiefenden Umgang mit der gesellschaftlichen Verantwortung aus, die 
aus der Arbeit mit Jugendlichen verschiedenster persönlicher Hintergründe herauswächst. 
 
Aus diesem Grund wollen wir in einem ersten Kick-Off-Meeting die Bildung einer 
Arbeitsgruppe „Gesellschaftliche Verantwortung“ anstoßen und suchen Interessierte, die sich 
in den verschiedenen Bereichen beteiligen möchten, etwa: 

 Integration und Inklusion 

 Vielfalt und Diversity 

 Datenschutz und Persönlichkeitsrecht 

 Nachhaltigkeit und Umweltschutz 

 Fairness und Chancengleichheit 
 
Beginnen soll die Tätigkeit der Arbeitsgruppe mit einem Wochenendworkshop, auf dem in 
Kleingruppen über aktuelle Probleme und mögliche Lösungen diskutiert werden kann. Die 
weitere Arbeit wird dann größtenteils im Emailaustausch oder Telefonkonferenzen 
vonstattengehen, sodass der logistische Aufwand kein Hindernis darstellen soll. 
 
Wir freuen uns über zahlreiche Interessierte, die in dieser neuen Arbeitsgruppe mitarbeiten 
wollen und mit uns für ein verantwortungsvolles Mit- und Füreinander kämpfen. Gerne könnt 
Ihr Euch auch melden, wenn Ihr Euch nur für einzelne der Themen interessiert. Am besten 
schreibt Ihr bis zum 15.12.2016 eine Mail an malte.ibs@deutsche-schachjugend.de! 
 
Im Namen des Vorstands 

 
Vorsitzender Deutsche Schachjugend 
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